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LICHTBANDSYSTEM-LEUCHTE MIT REFLEKTOR, LICHTBANDSYSTEM UND OPTISCHES

LINSENELEMENT

Eine Leuchte zur Verwendung in einem Licht-

bandsystem weit ein, sich langs einer Langsachse er-
streckendes langliches Leuchtengehause (1), eine in
dem Leuchtengehause (1) angeordnete LED-Lichtquelle
(2) zur Erzeugung eines Lichts, ein optisches Linsene-

lement (3) zur Beeinflussung des Lichts sowie einen Re-
flektor (4) zur weiteren Beeinflussung des Lichts auf, wo-
bei der Reflektor (4) unmittelbar an dem optischen Lin-
senelement (3) gehalten angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte zur Verwendung in einem Lichtbandsystem, wobei die Leuchte ein Leuch-
tengehduse, eine LED-Lichtquelle (LED: Licht emittierende Diode), ein optisches Linsenelement und einen Reflektor
aufweist. Weiterhin betrifft die Erfindung ein entsprechendes Lichtbandsystem sowie ein entsprechendes optisches
Linsenelement.

[0002] Eine solche Leuchte ist aus der DE 20 2012 100 628 U1 bekannt. Bei dieser Leuchte ist vorgesehen, dass der
Reflektor von auRen her an dem Gehause der Leuchte aufgeschnappt wird. Daher erstreckt sich der Reflektor in Licht-
abstrahlrichtung gesehen deutlich Uber das Gehause hinaus. Hierdurch ist das duere Erscheinungsbild der Leuchte
in der Regel beeintrachtigt.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine entsprechende verbesserte Leuchte anzugeben. Insbesondere
soll die Leuchte bei leichter Montagemdglichkeit des Reflektors vorteilhafte Eigenschaften mit Bezug auf die Gestal-
tungsmoglichkeiten des duferen Erscheinungsbilds bieten. AulRerdem soll ein entsprechendes Lichtbandsystem sowie
ein entsprechendes optisches Linsenelement angegeben werden.

[0004] Diese Aufgabe wird gemaR der Erfindung mit den in den unabhangigen Anspriichen genannten Gegenstéandne
geldst. Besondere Ausflihrungsarten der Erfindung sind in den abhdngigen Anspriichen angegeben.

[0005] GemaR der Erfindung ist eine Leuchte zur Verwendung in einem Lichtbandsystem vorgesehen, die ein, sich
langs einer Langsachse erstreckendes langliches Leuchtengehause aufweist, sowie eine, in dem Leuchtengehause
angeordnete LED-Lichtquelle zur Erzeugung eines Lichts. Weiterhin weist die Leuchte ein optisches Linsenelement zur
Beeinflussung des Lichts auf, sowie einen Reflektor zur weiteren Beeinflussung des Lichts. Dabei ist der Reflektor
unmittelbar an dem optischen Linsenelement gehalten angeordnet.

[0006] Hierdurch lasst sich der Reflektor besonders geeignet unmittelbar mit dem optischen Linsenelement koppeln,
wobei insgesamt eine besonders kleinrdumige Gestaltung erméglicht ist. Dies ist insbesondere auch vorteilhaft mit
Bezug auf die Gestaltung des auleren Erscheinungsbilds der Leuchte und auch des Lichtbandsystems.

[0007] Vorzugsweise ist der Reflektor reversibel I6sbar an dem optischen Linsenelement gehalten angeordnet. Hier-
durch Iasst er sich besonders einfach demontieren und wieder montieren. Eine besonders einfache Handhabung ist
ermoglicht, wenn der der Reflektor tiber eine Rastverbindung an dem optischen Linsenelement gehalten angeordnet ist.
[0008] Vorzugsweise ist das optische Linsenelement sich langs der Langsachse erstreckend ausgebildet, wobei es
in einem Querschnitt normal zu der Langsachse betrachtet eine U-férmige Ausnehmung aufweist und der Reflektor in
die Ausnehmung eingreifend angeordnet ist. Auf diese Weise ist eine besonders zuverlassige Halterung des Reflektors
am optischen Linsenelement erméglicht.

[0009] Vorzugsweise weist das optische Linsenelement einen Linsenbereich zur Beeinflussung des Lichts auf, wobei
- in dem Querschnitt betrachtet - die Ausnehmung auf einer Seite neben dem Linsenbereich ausgebildet ist. So eignet
sich der Reflektor besonders zur Erzielung einer zu einer Seite hin gerichteten Lichtabgabe der Leuchte, also fir eine
asymmetrische Lichtabgabe.

[0010] Vorzugsweise weist das optische Linsenelement an einem Randbereich der Ausnehmung eine Anlageflache
zur Anlage des Reflektors auf. Hierdurch I&sst sich eine besonders genaue Ausrichtung des Reflektors gegentiber dem
optischen Linsenelement bewirken.

[0011] Vorzugsweise weist der Reflektor eine Noppe auf, die rastend in die Ausnehmung eingreifend angeordnet ist.
Dies ist vorteilhaft mit Bezug auf eine besonders zuverlassige Halterung und Positionierung des Reflektors.

[0012] Vorzugsweise ist das optische Linsenelement mit Bezug auf eine Mittelebene der Leuchte symmetrisch aus-
gebildet. Aufdiese Weise lasst sich insbesondere erzielen, dass sich der Reflektor einfach - mit Bezug auf die Langsachse
- auf zwei gegeniiberliegenden Seiten anordnen I&sst.

[0013] Vorzugsweise ist der Reflektor sich langs der Léangsachse erstreckend ausgebildet, wobei er in einem Quer-
schnitt normal zu der Ldngsachse betrachtet eine konkave Reflexionsflache zur Lenkung des Lichts aufweist. Hierdurch
ist eine besonders effektive Lichtlenkung ermdglicht.

[0014] Vorzugsweise ist dabei die Gestaltung derart, dass - in dem Querschnitt betrachtet - das Licht durch das
optische Linsenelement in zwei voneinander getrennte Hauptanteile aufgeteilt wird, wobei einer der beiden Hauptanteile
auf die Reflexionsflache des Reflektors fallt und der andere Hauptanteil nicht auf die Reflexionsflache fallt. Hierdurch
Iasst sich beispielsweise erzielen, dass der nicht an der Reflexionsflache reflektierte Hauptanteil zur Beleuchtung eines
unteren Bereichs einer Wand dient und der an der Reflexionsflache reflektierte Hauptanteil zur Beleuchtung eines oberen
Bereichs der Wand.

[0015] GemaR einem weiteren Aspekt der Erfindung ist ein Lichtbandsystem vorgesehen, das eine sich langs einer
Langsachse erstreckende Tagschiene aufweist sowie eine erfindungsgemafe Leuchte, die in der Tragschiene gehalten
angeordnet ist.

[0016] Vorzugsweise weist dabei die Tragschiene in einem Querschnitt normal zu der Langsachse betrachtet in erster
Naherung eine U-Form auf, so dass zwei U-Schenkel gebildet sind, wobei die Leuchte innerhalb des Raums angeordnet
ist, der sich zwischen den beiden U-Schenkeln erstreckt. Hierdurch ist eine besonders unaufféllige Gestaltung ermdglicht.
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[0017] Vorzugsweise ist dabei der Reflektor ebenfalls innerhalb des Raums angeordnet, der sich zwischen den beiden
U-Schenkeln erstreckt. Hierdurch I&sst sich insbesondere erzielen, dass das Erscheinungsbild auch nicht durch einen
Uber die Tragschiene vorstehenden Reflektor beeintrachtigt wird.

[0018] Vorzugsweise ist dabei durch die freien Endbereiche der beiden U-Schenkel eine Lichtaustrittséffnung fir das
Licht gebildet, wobei die Lichtaustrittsd6ffnung durch eine lichtdurchldssige Abdeckung abgedeckt ist. So Iasst sich ins-
besondere auch der Reflektor besonders unauffallig hinter der Abdeckung anordnen. Wenn die Abdeckung triib bzw.
milchig ist, I8sst sich insbesondere die Gefahr einer ungewollten Streifenbildung verringern.

[0019] GemalR einem weiteren Aspekt der Erfindung ist ein langliches, sich langs einer Langsachse erstreckendes
optisches Linsenelement flr eine Leuchte vorgesehen, die zur Verwendung in einem Lichtbandsystem ausgestaltet ist
und ein, sich langs der Langsachse erstreckendes langliches Leuchtengehéuse aufweist sowie eine, in dem Leuchten-
gehause angeordnete LED-Lichtquelle zur Erzeugung eines Lichts, insbesondere fiir eine erfindungsgemafe Leuchte.
Das optische Linsenelement weist dabei einen Linsenbereich zur Beeinflussung des Lichts auf. In einem Querschnitt
normal zu der Léangsachse betrachtet weist das optische Linsenelement eine U-férmige Ausnehmung auf, die zur Hal-
terung eines Reflektors ausgestaltet ist.

[0020] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines Ausfiihrungsbeispiels und mit Bezug auf die Zeichnungen néher
erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Querschnitt-Skizze einer erfindungsgemafRen Leuchte,

Fig. 2 eine Querschnitt-Skizze des optischen Linsenelements der Leuchte,

Fig. 3 eine Querschnitt-Skizze des Reflektors der Leuchte,

Fig. 4 eine Querschnitt-Skizze eines Lichtbandsystems mit einer erfindungsgemafen Leuchte und

Figuren 5aund 5b  zwei Querschnitt-Skizzen zur lllustration der Aufteilung des Lichts durch das optische Linsenele-
ment in zwei Hauptanteile.

[0021] Fig. 1 zeigt einen Querschnitt durch eine erfindungsgeméfie Leuchte. Die Leuchte weist ein, sich l&angs einer
Langsachse erstreckendes langliche Leuchtengehause 1 auf. Vorzugsweise istdas Leuchtengehause 1 wie im gezeigten
Beispiel der Fall als ein Profilelement gestaltet, wobei die Profilachse parallel zur Ladngsachse gerichtet ist. Fig. 1 zeigt
einen Querschnitt normal zur Langsachse bzw. normal zur Profilachse.

[0022] Vorzugsweise ist das Leuchtengehduse 1im normalen Querschnitt betrachtet in erster Naherung U-férmig, so
dass ein erster U-Schenkel 17, ein zweiter U-Schenkel 18 und ein, die beiden U-Schenkel 17, 18 miteinander verbin-
dender Verbindungsschenkel 19 gebildet sind.

[0023] Die Leuchte ist zur Verwendung in einem Lichtbandsystem ausgestaltet, wobei das Lichtbandsystem vorzugs-
weise - wie in Fig. 4 in einem entsprechenden Querschnitt skizziert - eine, sich l1angs der Langsachse erstreckende
Tragschiene 10 umfasst. Die Gestaltung ist dabei derart, dass die Leuchte in der Tragschiene 10 gehalten angeordnet
ist bzw. angeordnet werden kann, beispielsweise Uber eine Rastverbindung. Insbesondere kann die Tragschiene 10 in
dem Querschnitt betrachtet ebenfalls in erster Naherung eine U-Form aufweisen, so dass auch durch die Tragschiene
zwei U-Schenkel 11, 12 gebildet sind, wobei die Leuchte innerhalb desjenigen Raums angeordnet ist bzw. wird, der
sich zwischen den beiden U-Schenkeln 11, 12 der Tragschiene 10 erstreckt.

[0024] Weiterhin weist die Leuchte eine, in dem Leuchtengehduse 1 angeordnete LED-Lichtquelle 2 zur Erzeugung
eines Lichts auf. Im gezeigten Beispiel umfasst die LED-Lichtquelle 2 eine LED-Platine 16, auf der mehrere LEDs 15
angeordnet sind, wobei die LEDs 15 vorzugsweise so angeordnet sind, dass sie eine, sich parallel zur Langsachse
erstreckende Reihe bilden. Die Leuchte kann dementsprechend als LED-Balkenleuchte bezeichnet werden.

[0025] Vorzugsweise istdurch die freien Endbereiche der beiden U-Schenkel 11, 12 der Tragschiene 10 eine Lichtaus-
tritts6ffnung 13 fiir das von der LED-Lichtquelle 2 erzeugte Licht gebildet. Weiterhin vorzugsweise ist dabei die Lichtaus-
tritts6ffnung 13 durch eine lichtdurchlassige Abdeckung 14 abgedeckt.

[0026] Das Lichtbandsystem kann dazu vorgesehen sein, zum Betrieb derart orientiert zu werden, dass das Licht von
der Leuchte in den unteren Halbraum abgegeben wird, wie in Fig. 4 durch einen Richtungspfeil R angedeutet. Beispiels-
weise kann also vorgesehen sein, dass die Tragschiene 10 an einer Raumdecke befestigt wird, beispielsweise direkt
oder Uber Aufhangelemente, wobei die beiden U-Schenkel 11, 12 vertikal nach unten weisen. In dieser Beschreibung
wird von einer solchen Orientierung ausgegangen. Im Allgemeinen kann jedoch auch eine andere Orientierung des
Tragerelements 10 gegeniliber der Vertikalen vorgesehen sein.

[0027] Bei dem hier betrachteten Lichtbandsystem ist die Gestaltung derart, dass sich die Tragschiene 10 entlang
der Langsachse weiter erstreckt - also eine groRere Lange aufweist - als die Leuchte. Die Tragschiene 10 ist vielmehr
vorzugsweise so lange, dass mehrere entsprechende Leuchten jeweils stirnseitig aneinandergrenzend in ihr in analoger
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Weise angeordnet werden kdnnen. So Iasst sich mit dem Lichtbandsystem und mehreren entsprechenden Leuchten
ein besonders langes "Lichtband" erzeugen.

[0028] Weiterhin weist die Leuchte ein optisches Linsenelement 3 zur Beeinflussung des Lichts auf. Insbesondere
weist das optische Linsenelement 3 hierzu einen Linsenbereich 6 auf, wobei das optische Linsenelement 3 derart
angeordnet ist, dass der groRte Teil des von der LED-Lichtquelle 2 erzeugten Lichts den Linsenbereich 6 durchsetzt.
Vorzugsweise ist die Gestaltung dabei derart, dass zwischen der LED-Lichtquelle 2 einerseits und dem Linsenbereich
6 andererseits kein weiteres Element zur optischen Beeinflussung des Lichts angeordnet ist.

[0029] Der Linsenbereich 6 kann insbesondere, wie in Fig. 1 skizziert, auf seiner zur LED-Lichtquelle 2 weisenden
Seite eine durch eine konkave Form gebildete Einbuchtung aufweisen und auf der gegenuberliegenden Seite beispiels-
weise konvexe und konkave Abschnitte aufweisen. Dabei kann die LED-Lichtquelle 2, insbesondere mit ihren LEDs 15
lichttechnisch vorteilhaft in die Einbuchtung eingreifend angeordnet sein.

[0030] Vorzugsweise kann das optische Linsenelement 3 insbesondere unmittelbar an dem Leuchtengehduse 1 an-
geordnet sein, beispielsweise an dem Verbindungsschenkel 19 des Leuchtengehduses 1. Eine besonders einfache
Montagemdglichkeit ist gegeben, wenn hierbei eine Rastverbindung vorgesehen ist.

[0031] Weiterhin weist die Leuchte einen Reflektor 4 auf, der zur weiteren Beeinflussung des Lichts ausgestaltet ist.
Dabei ist der Reflektor 4 unmittelbar an dem optischen Linsenelement 3 gehalten angeordnet. Im gezeigten Ausfih-
rungsbeispiel ist der Reflektor 4 so gestaltet, dass er den auf ihn auftreffenden Anteil des Lichts mit Bezug auf die
Richtung R zumindest Gberwiegend auf eine Seite lenkt, so dass eine asymmetrische Lichtabgabe erzielt wird. Dies
kann beispielsweise erwiinscht sein, wenn eine vertikale Wand beleuchtet werden soll, die sich auf der entsprechenden
Seite schrag unterhalb der Leuchte befindet.

[0032] Der Reflektor 4 ist beim gezeigten Ausfiihrungsbeispiel reversibel I6sbar an dem optischen Linsenelement 3
angeordnet, insbesondere ist er an dem optischen Linsenelement 3 iber eine Rastverbindung gehalten angeordnet.
Hierdurch I&sst sich erzielen, dass der Reflektor 4 besonders handhabungsfreundlich von der Leuchte demontiert werden
kann und wieder montiert werden kann.

[0033] Das optische Linsenelement 3 ist vorzugsweise sich l&ngs der Langsachse erstreckend ausgebildet. Im Quer-
schnitt normal zu der Langsachse betrachtet weist es dabei vorzugsweise eine U-férmige Ausnehmung 5 auf, wobei
der Reflektor 4 in die Ausnehmung 5 eingreifend angeordnet ist. Hierdurch ist eine besonders stabile Halterung des
Reflektors 4 an dem optischen Linsenelement 3 ermdglicht. Im gezeigten Beispiel ist die Ausnehmung 5 langlich gestaltet,
wobei sie sich mit ihrer Langsachse im Wesentlichen senkrecht zur Haupterstreckung der beiden U-Schenkel 17, 18
des Leuchtengehduses 1 erstreckt bzw. bei der hier betrachteten Orientierung waagrecht. Hierdurch ist eine besonders
geeignete stabile Aufhangung des Reflektors 4 ermdglicht.

[0034] Die Ausnehmung 5istdabei-indem normalen Querschnitt betrachtet - auf einer Seite neben dem Linsenbereich
6 ausgebildet, mit Bezug auf die Fig. 1 links von dem Linsenbereich 6. So Iasst sich besonders geeignet die gewlinschte
asymmetrische Lichtlenkung durch den Reflektor 4 erzielen.

[0035] Wie beispielhaftgezeigt, kann der Reflektor 4 fir eine besonders geeignete Halterung insbesondere eine Noppe
8 aufweisen, die rastend in die Ausnehmung 5 eingreifend angeordnet ist.

[0036] In Fig. 2 ist das optische Linsenelement 3 im Querschnitt separiert skizziert. Man erkennt, dass in der Ausneh-
mung 5 eine, zu der Noppe 8 korrespondierend geformte Vertiefung 29 fiir eine besonders geeignete rastende Verbindung
zwischen dem optischen Linsenelement 3 und dem Reflektor 4 vorgesehen sein kann. Fig. 3 zeigt den Reflektor 4 in
entsprechender Querschnittdarstellung separiert.

[0037] Vorteilhaft kann das optische Linsenelement 3 profilartig gestaltet sein, beispielsweise als extrudiertes Bauteil,
wobei sich die entsprechende Profilachse parallel zur LAngsachse erstreckt. Vorteilhaft kann das optische Linsenelement
3 aus einem Kunststoff wie beispielsweise PC (Polycarbonat) gefertigt sein. Das optische Linsenelement 3 kann vor-
teilhaft als ESD-Schutzteil (ESD: electrostatic discharge) gestaltet sein. Hierbei ist es insbesondere vorteilhaft, wenn
das optische Linsenelement 3 so mit dem Leuchtengehduse 1 verbunden ist, dass es sich ohne ein spezielles Werkzeug
nicht von Letzterem demontieren Iasst.

[0038] Der Reflektor 4 kann zumindest im Wesentlichen ebenfalls profilartig gestaltet sein, wobei sich die entspre-
chende Profilachse parallel zur Langsachse erstreckt. Dabei kann der Reflektor 4 mehrere, sich entlang der Langsachse
in einer Reihe erstreckende entsprechende Noppen 8 aufweisen. Hierdurch ist eine besonders stabile Verbindung
zwischen dem optischen Linsenelement 3 und dem Reflektor 4 ermdglicht.

[0039] Fir eine besonders geeignete Lichtlenkung weist der Reflektor 4 vorzugsweise eine Reflexionsflache 9 auf,
die im normalen Querschnitt betrachtet konkav gewdlbt ist.

[0040] In den Figuren 5a und 5b sind zwei schematische Skizzen zu einer Ausfiihrung gezeigt, bei der die Gestaltung
derart ist, dass - in einem Querschnitt normal zu der Langsachse betrachtet - das von der LED-Lichtquelle 2 erzeugte
Licht durch das optische Linsenelement 3 in zwei voneinander getrennte Hauptanteile aufgeteilt wird, einen ersten
Hauptanteil H1 und einen zweiten Hauptanteil H2. Beispielsweise kann hierbei eine so genannte Batwing-Verteilung
gebildet sein. Dabei sind die beiden Hauptanteile H1, H2 insbesondere mit Bezug auf die Richtung R symmetrisch
ausgebildet. In Fig. 5a ist lediglich der erste Hauptanteil H1 durch exemplarische Lichtstrahlen angedeutet, in Fig. 5b
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der zweite Hauptanteil H2 entsprechend. Der erste Hauptanteil H1 fallt dabei auf die Reflexionsflache 9, der zweite
Hauptanteil H2 dagegen nicht. So lasst sich vorteilhaft beispielsweise eine senkrechte Wand beleuchten, die sich seitlich
rechts unterhalb der Leuchte 1 befindet. Der erste Hauptanteil H1 kann dabei zur Beleuchtung eines oberen Wandbe-
reichs genutzt werden und der zweite Hauptanteil H2 zur Beleuchtung eines unteren Wandbereichs.

[0041] Hierbei ist es besonders vorteilhaft, wenn die Abdeckung 14 triib bzw. milchig gestaltet ist, denn so lasst sich
die Gefahr einer ungewollten Streifenbildung verringern oder gar ausschlielen.

[0042] Wie im gezeigten Beispiel der Fall kann der Reflektor 4 im normalen Querschnitt betrachtet einen oberen
waagrechten Schenkel 20 aufweisen, der in die Ausnehmung 5 des optischen Linsenelements 3 eingreifend angeordnet
ist bzw. werden kann und an dem die Noppen 8 angeformt sind. Weiter kann der Reflektor 4 einen unteren waagrechten
Schenkel 21 aufweisen, der sich - bei der hier betrachteten Orientierung - unterhalb des oberen waagrechten Schenkels
20 erstreckt, wobei zwischen dem oberen waagrechten Schenkel 20 und dem unteren waagrechten Schenkel 21 ein
gekrimmter Abschnitt 23 ausgebildet ist, durch den die Reflexionsflache 9 gebildet ist. Vorteilhaft weist der Reflektor 4
weiterhin einen Anlageschenkel 22 auf, der sich von dem unteren waagrechten Schenkel 21 aus nach schrag oben
erstreckt, und zwar von dem, dem gekriimmten Abschnitt 23 gegenuberliegenden Endbereich des unteren waagrechten
Schenkels 21 aus. Der Anlageschenkel 22 ist dazu ausgestaltet, an den unteren freien Endbereich des ersten U-
Schenkels 17 des Leuchtengehduses 1 anliegend angeordnet zu werden. Hierdurch ist eine besonders prazise Aus-
richtung bzw. Positionierung des Reflektors 4 gegeniiber dem Leuchtengehduse 1 ermdglicht.

[0043] Ebenfalls fiir eine besonders prazise Ausrichtung des Reflektors 4 kann das optische Linsenelement 3 weiterhin
an einem Randbereich der Ausnehmung 5 eine Anlageflache 7 zur Anlage des Reflektors 4 aufweisen.

[0044] Weiterhin vorzugsweise istdas optische Linsenelement 3 mit Bezug auf eineinsbesondere vertikale Mittelebene
M der Leuchte symmetrisch ausgebildet. Beim gezeigten Beispiel verlauft diese Mittelebene M durch die LEDs 15 der
LED-Lichtquelle 2. Auf diese Weise lasst sich erzielen, dass der Reflektor 4 wahlweise auf einer der beiden Seiten des
Linsenbereichs 6 angeordnet bzw. an dem optischen Linsenelement 3 eingerastet werden kann.

[0045] Der Reflektor 4 lasst sich im Allgemeinen mit dem optischen Linsenelement 3 wie vorgesehen verbinden,
unabhangig davon, ob die Leuchte in der Tragschiene 10 angeordnet ist oder nicht.

[0046] Wie insbesondere der Fig. 4 zu entnehmen, ist die Gestaltung weiterhin vorzugsweise derart, dass sich der
Reflektor 4 lediglich auf einer Seite der Mittelebene M erstreckt, also nicht die Mittelebene M durchgreift, wenn er wie
vorgesehen mit dem optischen Linsenelement 3 verbunden ist.

[0047] Wie weiterhin in Fig. 4 beispielhaft skizziert, ist der Reflektor 4 vorzugsweise ebenfalls innerhalb desjenigen
Raums angeordnet, der sich zwischen den beiden U-Schenkeln 11, 12 des Tragerelements 10 erstreckt. Die durch die
freien Endbereiche der beiden U-Schenkel 11, 12 gebildete Lichtaustritts6ffnung 13 fir das Licht ist, wie oben erwahnt,
vorzugsweise durch eine lichtdurchlassige Abdeckung 14 abgedeckt. Durch die beschriebene Gestaltung befindet sich
der Reflektor 4, von einem Betrachter des Lichtbandsystems aus gesehen, hinter der Abdeckung 14. Daher ist die
beschriebene Gestaltung vorteilhaft mit Bezug auf die Gestaltungsmdglichkeiten des aueren Erscheinungsbilds des
Lichtbandsystems.

Patentanspriiche
1. Leuchte zur Verwendung in einem Lichtbandsystem, aufweisend

- ein, sich langs einer Langsachse erstreckendes langliches Leuchtengehause (1),

- eine, in dem Leuchtengehause (1) angeordnete LED-Lichtquelle (2) zur Erzeugung eines Lichts,
- ein optisches Linsenelement (3) zur Beeinflussung des Lichts,

- einen Reflektor (4) zur weiteren Beeinflussung des Lichts,

dadurch gekennzeichnet,
dass der Reflektor (4) unmittelbar an dem optischen Linsenelement (3) gehalten angeordnet ist.

2. Leuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Reflektor (4) reversibel I6sbar an dem optischen Linsenelement (3) gehalten angeordnet ist.

3. Leuchte nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Reflektor (4) Uber eine Rastverbindung an dem optischen Linsenelement (3) gehalten angeordnet ist.

4. Leuchte nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
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dadurch gekennzeichnet,

dass das optische Linsenelement(3) sich Iangs der Langsachse erstreckend ausgebildetist und in einem Querschnitt
normal zu der Langsachse betrachtet eine U-férmige Ausnehmung (5) aufweist, wobei der Reflektor (4) in die
Ausnehmung (5) eingreifend angeordnet ist.

Leuchte nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass das optische Linsenelement (3) einen Linsenbereich (6) zur Beeinflussung des Lichts aufweist, wobei - in dem
Querschnitt betrachtet - die Ausnehmung (5) auf einer Seite neben dem Linsenbereich (6) ausgebildet ist.

Leuchte nach Anspruch 4 oder 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass das optische Linsenelement (3) an einem Randbereich der Ausnehmung (5) eine Anlageflache (7) zur Anlage
des Reflektors (4) aufweist.

Leuchte nach einem der Anspriiche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Reflektor (4) eine Noppe (8) aufweist, die rastend in die Ausnehmung (5) eingreifend angeordnet ist.

Leuchte nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das optische Linsenelement (3) mit Bezug auf eine Mittelebene (M) der Leuchte symmetrisch ausgebildet ist.

Leuchte nach einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Reflektor (4) sich langs der Langsachse erstreckend ausgebildet ist und in einem Querschnitt normal zu
der Langsachse betrachtet eine konkave Reflexionsflache (9) zur Lenkung des Lichts aufweist.

Leuchte nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Gestaltung derart ist, dass - in dem Querschnitt betrachtet - das Licht durch das optische Linsenelement
(3) in zwei voneinander getrennte Hauptanteile aufgeteilt wird, wobei einer der beiden Hauptanteile auf die Refle-
xionsflache (9) des Reflektors (4) fallt und der andere Hauptanteil nicht auf die Reflexionsflache (9) fallt.

Lichtbandsystem, aufweisend

- eine, sich langs einer Langsachse (L) erstreckende Tagschiene (10),
- eine Leuchte nach einem der vorhergehenden Anspriiche,

wobei die Leuchte in der Tragschiene (10) gehalten angeordnet ist.

Lichtbandsystem nach Anspruch 11,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Tragschiene (10) in einem Querschnitt normal zu der Langsachse betrachtet in erster Naherung eine U-
Form aufweist, so dass zwei U-Schenkel (11, 12) gebildet sind, wobei die Leuchte innerhalb des Raums angeordnet
ist, der sich zwischen den beiden U-Schenkeln (11, 12) erstreckt.

Lichtbandsystem nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Reflektor (4) ebenfalls innerhalb des Raums angeordnet ist, der sich zwischen den beiden U-Schenkeln
(11, 12) erstreckt.

Lichtbandsystem nach Anspruch 12 oder 13,

dadurch gekennzeichnet,

dass durch die freien Endbereiche der beiden U-Schenkel (11, 12) eine Lichtaustrittséffnung (13) fir das Licht
gebildet ist, wobei die Lichtaustrittséffnung (13) durch eine lichtdurchlassige Abdeckung (14) abgedeckt ist, vor-
zugsweise eine trib bzw. milchig gestaltete Abdeckung (14).
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15. Langliches, sich langs einer Langsachse erstreckendes optisches Linsenelement (3) flr eine Leuchte, die zur Ver-
wendung in einem Lichtbandsystem ausgestaltetist und ein, sich Iangs der Langsachse (L) erstreckendes langliches
Leuchtengehause (1) aufweist sowie eine, in dem Leuchtengehause (1) angeordnete LED-Lichtquelle (2) zur Er-
zeugung eines Lichts,
wobei das optische Linsenelement (3) einen Linsenbereich (6) zur Beeinflussung des Lichts aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das optische Linsenelement (3) in einem Querschnitt normal zu der Ladngsachse betrachtet eine U-férmige
Ausnehmung (5) aufweist, die zur Halterung eines Reflektors (4) ausgestaltet ist.



B~

|

by

\W

£y




EP 3 150 908 A1

—

Fig. 2

29




EP 3 150 908 A1

23~

22

10



EP 3 150 908 A1

1"



EP 3 150 908 A1

/ 1
{ NN
3,6

/ 1
L
5
: // /NN
Fig. 5a §
, /: /2 7
/L 1
4 H2
=N
v y
/ IS

14
Fig. Sb

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 150 908 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 19 1403

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2011 079404 Al (ZUMTOBEL LIGHTING 1,8-14 | INV.
GMBH [AT]) 24. Januar 2013 (2013-01-24) F21V5/00
* Abbildungen 5, 7 * F21V7/00
* Absadtze [0027] - [0038] * F21V13/04
----- F21V17/00
X DE 20 2012 100628 Ul (ZUMTOBEL LIGHTING 1,2,8-13 F21V17/06
GMBH [AT]) 27. Mai 2013 (2013-05-27) F21V17/16
* Abbildungen 4, 7a, 7b, 9 * F21v21/02
* Absdtze [0023] - [0027], [0032] -
[0037], [0040] * ADD.
----- F21Y103/10
X US 2012/120645 Al (HAWKINS JAMES W [US] ET|1-9,14, | F21Y115/10
AL) 17. Mai 2012 (2012-05-17) 15

* Abbildungen 13-15, 21A, 23A *
* Absatze [0013] - [0015], [0045] -
[0053] *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F21v
F21Y
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 17. November 2016 Vida, Gyorgy

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 150 908 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 19 1403

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-11-2016

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102011079404 Al 24-01-2013 CN 103688106 A 26-03-2014
DE 102011079404 Al 24-01-2013
EP 2734782 A2 28-05-2014
US 2014160756 Al 12-06-2014
WO 2013011045 A2 24-01-2013
DE 202012100628 U1 27-05-2013 DE 202012100628 U1 27-05-2013
EP 2631537 A2 28-08-2013
US 2012120645 Al 17-05-2012 CA 2740278 Al 12-11-2011
US 2012120645 Al 17-05-2012

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



EP 3 150 908 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 202012100628 U1 [0002]

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

